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Deutsche
Akkreditierungsstelle




	
	Verfahrens-Nr.:

Begutachter:
	



Checkliste - Prüflaboratorium ZfP

(Ergänzung zum Begutachtungsbericht nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005)
Praktische ZfP - Prüfungen vor Ort
	 FORMCHECKBOX 
  Erstakkreditierung
	 FORMCHECKBOX 
  Überwachung der Akkreditierung

	 FORMCHECKBOX 
  Reakkreditierung
	 FORMCHECKBOX 
  Erweiterung der Akkreditierung

	Datum der Begutachtung:
	

	Angaben zum Prüflaboratorium

	Name 
	

	
	

	Straße
	

	PLZ / Ort
	

	Adresse/n der/s begutachteten Standorte/s bzw. Baustelle:

	Name:
	

	
	

	Straße
	

	PLZ / Ort
	

	Name:
	

	
	

	Straße
	

	PLZ / Ort
	

	Begutachtung außerhalb der festen Einrichtung:
	 FORMCHECKBOX 
  Ja
	 FORMCHECKBOX 
  Nein

	Angaben zum Begutachter

	 FORMCHECKBOX 
  Leitender Begutachter
	 FORMCHECKBOX 
  Begutachter
	 FORMCHECKBOX 
  Fachexperte
	 FORMCHECKBOX 
  Hospitant

	Name
	

	Institution
	

	
	

	Telefon / Fax 
	

	E-Mail
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Zusammenfassung

	1.
	Wurden bereits während der Begehung vom Begutachter Auflagen / Empfehlungen erteilt?
Wenn ja, welche? 

	
	

	2.
	Sonstige Bemerkungen:

	
	


...........................................
............................................

Datum



Unterschrift des Begutachters

Bestandteil der Checkliste sind die folgenden Teile:

A)
Durchstrahlungsprüfung (RT)


 FORMCHECKBOX 


B)
Digitale Radiologie / Radioskopie (DR/ RS)
 FORMCHECKBOX 


C)
Ultraschallprüfung (UT)



 FORMCHECKBOX 


D)
Magnetpulverprüfung (MT)


 FORMCHECKBOX 


E)
Eindringprüfung (PT)



 FORMCHECKBOX 


F)
Wirbelstromprüfung (ET)


 FORMCHECKBOX 


G)
Dichtheitsprüfung (LT)



 FORMCHECKBOX 


H)
Sichtprüfung (VT)



 FORMCHECKBOX 


I)
Thermographieprüfung (IT)


 FORMCHECKBOX 


J)
Schallemissionsprüfung (AT)


 FORMCHECKBOX 


K)
Nachweisblatt zur Begutachtung vor Ort

 FORMCHECKBOX 
 Anzahl:


L)
Spezielle Anforderungen ASME-CODE

 FORMCHECKBOX 


Anlage 1: Kalibrierungs-/ Überprüfungszeiträume für ZfP-Geräte
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Anlage A
Durchstrahlungsprüfung (RT)
	1.
	Durchstrahlungsprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation nach DIN EN 473
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Strahlenschutz erfüllt

· Geräte entsprechend dem Stand der Technik und der Genehmigung

· Auflagen-Erfüllung entsprechend der Genehmigung für den Betrieb von Röntgenstrahlen

· Auflagen-Erfüllung entsprechend der Umgangs- und Beförderungsgenehmigung 
(radioaktiver Strahler)

· Strahlenschutzanweisung

· Strahlenschutzbelehrung

· Strahlenschutzbeauftragte bestellt (ortsfest / ortsveränderlich) und innerbetrieblicher Entscheidungsbereiche festgelegt

· Jährliche Wartung der Gamma-Strahlengeräte

· Kennzeichnung der Gamma-Strahlengeräte einschl. der zugehörigen Peripherie

· Sachverständigenüberprüfung der Röntgengeräte (5 Jahres-Turnus), der Gammagraphiegeräte 
(3 Jahres-Turnus)

· Buchführung über den Umgang mit radioaktiven Stoffen

· Geeignete Strahlenmessgeräte in ausreichender Zahl 

	
	
	
	

	1.04
	Nachweis über Brennfleckgrößen 
(Röntgen- / Gammageräte) 
	
	
	
	

	1.05
	Betrachtungsgeräte hinsichtlich der Beleuchtungsstärke jährlich überprüft (Eigenüberprüfung) und max. auswert-barer Schwärzungswert auf dem Gerät angegeben
	
	
	
	

	1.06
	Beleuchtungsstärkemessgerät vorhanden (siehe 1.05) und Zertifikat/Überprüfung nicht älter als 5 Jahre
	
	
	
	

	1.07
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.08
	Prüfanweisungen

- allgemeine / objektspezifische
	
	
	
	

	1.09
	Handhabung und Lagerung der Röntgenfilme



	1.10
	Zustand der Dunkelkammer 




Durchstrahlungsprüfung
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	Durchstrahlungsprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung


	1.11
	Duka-Konstanzprüfung nach DIN EN 584-2 
	
	
	
	

	1.13
	Umweltgerechte Entsorgung der "Chemie"
	
	
	
	

	1.14
	Folien brauchbar
	
	
	
	

	1.15
	Ausblendvorrichtungen und Kollimatoren
	
	
	
	

	1.16
	Densitometer vorhanden und überprüft mit zertifizierter Schwärzungstreppe (dokumentiert?)
	
	
	
	

	1.17
	Schwärzungstreppe/Kalibrierstreifen für Densitometer vorhanden und Zertifikat nicht älter als 5 Jahre
	
	
	
	

	1.18
	Kennzeichnung der Durchstrahlungsaufnahme ausreichend
	
	
	
	


	1.19
	Bildgütenachweis geregelt
	
	
	
	

	1.20
	Auswertung nach Norm
	
	
	
	

	1.21
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Angaben im Durchstrahlungsprüfungsprotokoll
a)
Prüfbericht-Nummer

b)
Auftraggeber

Auftrags-Nummer

c)
Objekt

Bezeichnung des zu prüfenden Teils, falls erforderlich Filmlageplan, Zeichnungs-, Teil- und/oder Modell-Nummer

Abmessungen

Werkstoff

Prüfung vor/nach Wärmebehandlung

Lage des Nullpunktes

d)
angewandte Prüfspezifikation oder Prüfanweisungen und ggf. Abweichungen davon

Prüfumfang

Klasse (Prüfklasse)

geforderte Bildgüteklasse

e)
Aufnahmebedingungen

Aufnahmeanordnung

Abstand Strahlenquelle/Prüfobjekt-Film

Strahlenquelle /Prüfgeräte-Typ; Geräte Nr. (Ident.-Nr.)

Röhrenbrennfleck/Strahlerabmessung

Röhrenspannung und -strom/Aktivität

Filmsorte, Folienart und -dicke

Filmverpackung

Belichtungszeit

Bildgüteprüfkörper (BPK)
Anordnung des BPK (filmfern oder -nah)

Position des Maßbandes

Art der Entwicklung

Filmschwärzung

erreichte Bildgütezahl

f)
Prüfergebnis

Fehlerart

g)
Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Durchstrahlungsprüfung
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Anlage B
Digitale Radiologie / Radioskopie (DR / RS)
	1.
	Digitale Radiologie / Radioskopie
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation  nach DIN EN 473
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Strahlenschutz erfüllt

· Geräte entsprechend dem Stand der Technik und der Genehmigung

· Auflagen-Erfüllung entsprechend der Genehmigung für den Betrieb von Röntgeneinrichtungen / Strahlenquellen
· Strahlenschutzanweisung

· Strahlenschutzbelehrung

· Strahlenschutzbeauftragte bestellt und innerbetrieblicher Entscheidungsbereiche festgelegt

· Sachverständigenüberprüfung der Röntgengeräte (5 Jahres-Turnus), Gamma (3 Jahres-Turnus)

	
	
	
	

	1.04
	Nachweis über Brennfleckgrößen (Röntgen / Gamma) 
	
	
	
	

	1.05
	Testbild zum Einstellen des Monitors vorhanden 
(z.B. SMPTE -Testbild) (Radioskopie)
	
	
	
	

	1.06
	Mindestanforderungen an die Monitore, Kontrast, Helligkeit und Schärfe erfüllt (regelmäßige Überprüfung, Eigenüberwachung) und dokumentiert
	
	
	
	

	1.07
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.08
	Prüfanweisungen

- allgemeine / objektspezifische
	
	
	
	

	1.09
	Datenarchivierung (Datenformat, Rohdaten, bearbeitete Daten):



	1.10
	Eingesetztes Bildbearbeitungsprogramm (Grauwertauflösung, 10 Bit, 12 Bit, 16 Bit)



	1.11
	Ausblendvorrichtungen (Kollimatoren, Blenden, Vorfilter)
	
	
	
	

	1.12
	Kennzeichnung der Durchstrahlungsaufnahme ausreichend
	
	
	
	


	1.13
	Bildgütenachweis geregelt (z.B. DIN EN 462-1 und -2)
	
	
	
	


Digitale Radiologie / Radioskopie
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	Digitale Radiologie / Radioskopie
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung


	1.14
	Nachweis der Ortsauflösung ( z.B. DIN EN 462-5)
	
	
	
	


	1.15
	Nachweis des Signal-Rausch-Verhältnis
	
	
	
	

	1.16
	Auswertung nach Norm


	
	
	
	

	1.17
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen


	
	
	
	


Angaben im Protokoll Digitale Radiologie/Radioskopie
a)
Prüfbericht-Nummer

b)
Auftraggeber

Auftrags-Nummer

c)
Objekt

Bezeichnung des zu prüfenden Teils, Zeichnungs-, Teil- und/oder Modell-Nummer

Abmessungen

Werkstoff

Prüfung vor/nach Wärmebehandlung

d)
angewandte Prüfspezifikation oder Prüfanweisungen und ggf. Abweichungen davon

Prüfumfang

Radioskopische /RadiologischeTechnik, Prüfklasse und Systemklasse
geforderte Bildgüteklasse

e)
Aufnahmebedingungen:
Aufnahmeanordnung / Strahlrichtung
Abstand Strahlenquelle/Prüfobjekt-Detektor

Prüfgeräte-Typ; Geräte Nr. (Ident.-Nr.)

Röntgenröhre, Röhrenbrennfleck

Röhrenspannung und -strom

Verwendete Bildgüteprüfkörper (BPK)

Anordnung des BPK, erreichte Bildgütezahl
Verwendete Filter / Kollimatoren

f)
Spezifikation der durchgeführten Bildverarbeitung


Datenformat und Dateinamen der gespeicherten Daten
g)
Prüfergebnis

Fehlerart

h)
Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Digitale Radiologie / Radioskopie
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Anlage C
Ultraschallprüfung (UT)

	1.
	Ultraschallprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation nach DIN EN 473 
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regel-mäßig überprüft (mind. jährlich einschl. Dokumentation)
	
	
	
	

	1.04
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.05
	Prüfanweisungen

- allgemeine  /   objektspezifische
	
	
	
	

	1.06
	Kontrollkörper/Teststücke 

· dokumentiert 

· jährlich 1 x auf Beschädigungen überprüft und dokumentiert
	
	
	
	

	1.07
	Datenblätter und Diagramme für Prüfköpfe vorhanden
	
	
	
	

	1.08
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	

	2.
	Mechanisierte Ultraschall-Prüfungen
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	2.01
	Ausreichende Personalqualifikation 

(Mindestanforderung: UT 2 , DIN EN 473)
	
	
	
	

	2.02
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regelmäßig überprüft

(Gerätetyp und Systembeschreibung separat beifügen)
	
	
	
	

	2.03
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	2.04
	Prüfanweisungen

- allgemeine  /  objektspezifische
	
	
	
	

	2.05
	Kontrollkörper/Teststücke 

· dokumentiert 

· jährlich 1 x auf Beschädigungen überprüft und dokumentiert
	
	
	
	

	2.06
	Datenblätter und Diagramme für Prüfköpfe vorhanden
	
	
	
	

	2.07
	Auswerteelektronik (Hardware und Software) dem Stand der Technik angepasst (variable Registriergrenze, Kopp-lung, Mischung, Überlagerung, Komprimierung von Daten usw.). Beschreibung der Hard- /Software vorhanden. 
	
	
	
	

	2.08
	Manipulator(en) der Objektgeometrie angepasst
	
	
	
	

	2.09
	Positionier- und Wiederanfahrgenauigkeit der Mechanik (bezogen auf Objektkoordinatensystem) ausreichend (<5mm)
	
	
	
	

	2.10
	Koordinaten- und Messwertregistrierung eindeutig zuordenbar und mit Messwerten verknüpfbar
	
	
	
	


Ultraschallprüfung
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	Mechanisierte Ultraschallprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	2.11
	Kapazität der Datenbank für alle erforderlichen und anfallenden Daten ausreichend
	
	
	
	

	2.12
	Auswertung "on line" parallel zur Registrierung auf Datenträger möglich
	
	
	
	

	2.13
	Unterbrechung der Automatik und Handsteuerung für Prüfposition möglich
	
	
	
	

	2.14
	Urdaten für jeweilige Erstprüfung sicher speicherbar
	
	
	
	

	2.15
	"On line" - bzw. nachträglicher Vergleich der Messwerte bei wiederkehrender Prüfung mit den Urdaten möglich
	
	
	
	

	2.16
	Ausdruck der Messergebnisse digital/grafisch als schriftliche Dokumentation ausreichend
	
	
	
	

	2.17
	Einsatz der mechanisierten Prüfung bei beliebigen Objektgeometrien möglich
	
	
	
	

	1.18
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Angaben im Ultraschallprüfungsprotokoll
a)
Prüfbericht-Nummer

b)
Auftraggeber


Auftrags-Nummer

c)
Objekt

Bezeichnung des zu prüfenden Teils

Zeichnungs-, Teil-, Modell-Nummer

Werkstoff, Abmessungen

Prüfung vor/nach Wärmebehandlung

Oberflächenzustand von Naht und Prüffläche

Prüfbereich

d)
Angewandte Prüfspezifikationen oder Prüfanweisungen

Abweichungen davon

Prüfumfang; Prüfklasse

e)
Prüfgeräte-Typ; Prüfkopf-Typen; Geräte Nr. (Ident.-Nr.)

Gerätejustierung

Ankopplung; Temperatur des Prüflings

Kabellänge

f)
Für mechanisierte Prüfung: Manipulator-Typ; Positionsjustierung

g)
Prüfergebnis (Abstand der Anzeige vom Bezugspunkt, Echohöhe, Tiefenlage, Registrierlänge und Schwelle, Schallweg, Prüfkopfposition)

h)
Für mechanisierte Prüfung:

Ablage der Daten und Datenträger (im einzelnen zu spezifizieren)

i)
Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Ultraschallprüfung
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Anlage D
Magnetpulverprüfung (MT)
	1.
	Magnetpulverprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation nach DIN EN 473 
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Pactice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regelmäßig (mindestens 1x jährlich) überprüft ,
einschl. Dokumentation
	
	
	
	

	1.04
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.05
	Prüfanweisungen
 - allgemein / objektspezifisch
	
	
	
	

	1.06
	Kontrollkörper / Teststücke dokumentiert und
· jährlich 1 x auf Beschädigungen überprüft und dokumentiert
	
	
	
	

	1.07
	Vergleichkörper 1 nach DIN EN ISO 9934-2 vorhanden und dokumentiert 
	
	
	
	

	1.08
	Eignungsnachweis für Prüfmittel mit Vergleichskörper 1 durchgeführt und dokumentiert
	
	
	
	

	1.09
	Feldstärkemessgerät vorhanden und Überprüfung nicht älter als 5 Jahre (dokumentiert)
	
	
	
	

	1.10
	Beleuchtungsstärkemessgerät vorhanden und Überprüfung nicht älter als 5 Jahre (dokumentiert)
	
	
	
	

	1.11
	Bestrahlungsstärkemessgerät (UV) vorhanden und Überprüfung nicht älter als 5 Jahre (dokumentiert)
	
	
	
	

	1.10
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Angaben im Magnetpulverprüfungsprotokoll
a)
Prüfbericht-Nummer

b)
Auftraggeber

Auftrags-Nummer

c)
Objekt

Bezeichnung des zu prüfenden Teils

Zeichnungs-, Teil-, Modell-Nummer, Abmessung

Werkstoff

Prüfung vor/nach Wärmebehandlung

Oberflächenzustand von Naht und Prüffläche

Prüfbereich

d)
Angewandte Prüfspezifikationen oder Prüfanweisungen

Abweichung davon

Prüfumfang

Geräte-Typ, -Bezeichnung, Geräte Nr. (Ident.-Nr.)

e)
Magnetisierungsverfahren

Prüfmittel, Prüfmittelkontrolle

Magnetisierungskontrolle

Beleuchtungs-/Bestrahlungsstärke

f)
Prüfergebnis

Lage und Beschreibung der festgestellten Fehler

g) Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Magnetpulverprüfung
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Anlage E
Eindringprüfung (PT)
	1.
	Eindringprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation nach DIN EN 473 
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.04
	Prüfanweisungen

- allgemeine / objektspezifische
	
	
	
	

	1.05
	Kontrollkörper/Teststücke 

· dokumentiert 

· jährlich 1 x auf Beschädigungen überprüft und dokumentiert
	
	
	
	

	1.06
	Kontrollkörper Typ 2 nach DIN EN ISO 3452-3 vorhanden und dokumentiert 
	
	
	
	

	1.07
	Eignungsnachweis für Prüfmittel mit Vergleichskörper Typ 2 für offen gelagerte Prüfmittel (Tauchbecken) durchgeführt und dokumentiert
	
	
	
	

	1.08
	Eignungsnachweis für Prüfmittel,

Haltbarkeitsdauer auf Sprayflaschen erkennbar
	
	
	
	

	1.09
	Umweltgerechte Handhabung und Entsorgung
	
	
	
	

	1.10
	Beleuchtungsstärkemessgerät vorhanden und Überprüfung nicht älter als 5 Jahre (dokumentiert)
	
	
	
	

	1.11
	Bestrahlungsstärkemessgerät (UV) vorhanden und Überprüfung nicht älter als 5 Jahre (dokumentiert)
	
	
	
	

	1.10
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Angaben zum Eindringprüfungsprotokoll
a)
Prüfbericht-Nummer

b)
Auftraggeber

Auftrags-Nummer

c)
Prüfgegenstand

Bezeichnung des zur prüfenden Teils

Zeichnungs-, Teil-, Modell-Nummer

Abmessungen

Werkstoff

Prüfung vor/nach Wärmebehandlung

Oberflächenzustand von Naht und Prüffläche

Prüfbereich

d)
Angewandte Prüfspezifikationen oder Prüfanweisungen

Abweichung davon

Prüfumfang

e)
Prüfmittel-System

Temperatur

f)
Prüfergebnis

Lage und Beschreibung der festgestellten Fehler

g)
Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Eindringprüfung
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Anlage F
Wirbelstromprüfung (ET)

	1.
	Wirbelstromprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation nach DIN EN 473 
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regelmäßig überprüft (einschl. Dokumentation)
	
	
	
	

	1.04
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.05
	Prüfanweisungen

- allgemeine / objektspezifische
	
	
	
	

	1.06
	Kontrollkörper, Justierstandards /Teststücke 

· dokumentiert 

· jährlich 1 x auf Beschädigungen überprüft und dokumentiert
	
	
	
	

	1.07
	Beurteilung der Anzeige erfolgt durch den verantwortlichen Prüfer über       - Bildschirm 

                         - Datenträger
	
	
	
	

	1.08
	Zusätzliche Informationen:

        - begleitende vor Ort

        - nach Abschluss der Arbeiten
	
	
	
	

	1.09
	Werden die Dokumentationsunterlagen ordnungsgemäß gelagert?
	
	
	
	

	1.10
	Ist ein Vergleich der Meßergebnisse bei wiederkehrenden Prüfungen möglich?
	
	
	
	

	1.11
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	

	2.
	Mechanisierte Wirbelstromprüfungen
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	2.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation (DIN EN 473)

(Mindestanforderung: ET 2)
	
	
	
	

	2.02
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regel​mäßig überprüft? (Gerätetyp und Systembeschreibung beifügen)
	
	
	
	

	2.03
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	2.04
	Prüfanweisungen

- allgemeine /- objektspezifische
	
	
	
	

	2.05
	Kontrollkörper/Teststücke 

· dokumentiert 

· jährlich 1 x auf Beschädigungen überprüft und dokumentiert
	
	
	
	

	2.06
	Datenblätter für Prüfsonden vorhanden
	
	
	
	

	2.07
	Auswerteelektronik (Hardware und Software) dem Stand der Technik angepasst (variable Registriergrenze, Kopplung, Mischung, Überlagerung, Komprimierung von Daten usw.). Beschreibung der Hard- /Software vorhanden. 
	
	
	
	


Wirbelstromprüfung
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	Mechanisierte Wirbelstromprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	2.08
	Manipulator(en) der Objektgeometrie angepasst
	
	
	
	

	2.09
	Positionier- und Anfahrgenauigkeit der Mechanik (bezogen auf Objektkoordinatensystem) ausreichend
	
	
	
	

	2.10
	Koordinaten- und Messwertregistrierung eindeutig zuordenbar und mit Messwerten verknüpfbar
	
	
	
	

	2.11
	Kapazität der Datenbank für alle erforderlichen und anfallenden Daten ausreichend
	
	
	
	

	2.12
	Auswertung "on line" parallel zur Registrierung auf Datenträger möglich
	
	
	
	

	2.13
	Unterbrechung der Automatik und Handsteuerung für Prüfposition möglich
	
	
	
	

	2.14
	Urdaten für jeweilige Erstprüfung sicher speicherbar
	
	
	
	

	2.15
	"On line" – bzw. nachträglicher Vergleich der Messwerte bei wiederkehrender Prüfung mit den Urdaten möglich
	
	
	
	

	2.16
	Ausdruck der Messergebnisse für die schriftliche Dokumentation ausreichend
	
	
	
	

	2.17
	Einsatz der mechanisierten Prüfung bei beliebigen Objektgeometrien möglich  
	
	
	
	

	2.18
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Angaben im Wirbelstromprüfungsprotokoll
a)
Prüfbericht-Nummer

b)
Auftraggeber

Auftrags-Nummer

c)
Objekt

Bezeichnung des zu prüfenden Teils

Zeichnungs-, Teil-, Modell-Nummer

Abmessungen

Werkstoff

Prüfung vor/nach Wärmebehandlung

Oberflächenzustand

Prüfbereich

Temperatur des Prüflings

d)
Angewandte Prüfspezifikationen oder Prüfanweisung

Abweichung davon

Prüfumfang

Prüfklasse

e)
Prüfgerät: Fabrikat, Typ, Geräte-Nr. (Ident-Nr.)

f)
Prüfsystem: Prüfverfahren, Spulen-Typ und Bezeichnung, Kabel, Prüffrequenz, Zusatzeinrichtung 


(z. B. Sättigungseinrichtung)

g)
Prüfeinstellung: Angaben zur Geräteeinstellung

Justierung, Auswertetechnik

h)
Für mechanisierte Prüfung:

Manipulatorsystem

Positionsjustierung 

Prüfgeschwindigkeit

i)
Prüfergebnis

(Ort der Anzeige, Fehlerart, Fehlertiefe, Tiefenanlage, 

Fehler außen und innen, Sondenposition, Abhebeeffekt)

j)
Für mechanisierte Prüfung: Ablage der Daten auf Datenträger (im einzelnen zu spezifizieren)

k)
Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Wirbelstromprüfung







Seite 2 von 2 Seiten

Anlage G
Dichtheitsprüfung (LT)
	1.
	Dichtheitsprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Prüfmethoden:

1) Blasen-Lecktest

2) Vakuumprüfung

3) Halogen-Lecktest

4) Helium-Lecktest

5) Ultraschall-Lecktest

6) Ammoniak-Lecktest

7) SF6-Lecktest
	
	
	
	

	1.02
	Ausreichende Personal-Qualifikation nach DIN EN 473 
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.03
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.04
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.05
	Prüfanweisungen

- allgemeine  /  objektspezifische
	
	
	
	

	1.06
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regelmäßig überprüft (einschl. Dokumentation)
	
	
	
	

	1.07
	Testleck mit Zertifikat vorhanden
	
	
	
	

	1.08
	Diagramme und Tabellen
	
	
	
	

	1.09
	Eignungsnachweis für Prüfmittel mittels Testleck durchgeführt und dokumentiert
	
	
	
	

	1.10
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Angaben im Dichtheitsprüfungsprotokoll
a)
Prüfbericht-Nummer


b)
Auftraggeber

Auftrags-Nummer

c)
Objekt

Bezeichnung des zu prüfenden Teils

Abmessungen

Werkstoff 

Prüfung vor/nach Wärmbehandlung

Oberflächenzustand

Prüfbereich

Temperatur des Prüfobjektes

d)
Angewandte Spezifikation


Abweichung davon Prüfumfang

e)
Prüfsystem (Überdruck-Vakuumlecksuche)

Prüfmethode

Gerätesystem (Nr. / Ident-Nr.)


Zeichnungs-, Teil-, Modell-Nummer

f)
Prüfergebnisse


Lage und Beschreibung der festgestellten Fehler

g)
Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Dichtheitsprüfung
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Anlage H
Sichtprüfung (VT)
	1.
	Sichtprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation DIN EN 473 
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit (DIN EN 473 und 
DIN EN 13018)
	
	
	
	

	1.03
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik
	
	
	
	

	1.04
	Wartungsnachweise für die Geräte und Gerätesysteme
	
	
	
	

	1.05
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.06
	Prüfanweisungen

- allgemeine / objektspezifisch
	
	
	
	

	1.07
	Fehlerkataloge/Referenzbilder

· Objektspezifische Referenzfehler

· Standard-Referenzfehler
	
	
	
	

	1.10
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Angaben im Sichtprüfungsprotokoll
a)
Prüfbericht-Nummer

b)
Auftraggeber 

Auftrags-Nummer

c)
Objekt

Bezeichnung des zu prüfenden Teiles

Zeichnungs-, Teil-, Modell-Nummer

Abmessungen

Werkstoff

Prüfung vor/nach Wärmebehandlung

Oberflächenzustand

Prüfbereich

Temperatur des Prüfobjektes

d)
Angewandte Prüfspezifikation oder Prüfanweisungen

Abweichung davon

Prüfumfang

e)
Prüfsystem (Nr. / Ident-Nr.)


(Beschreibung der optischen Geräte, automatisierte und EDV-gestützte Systeme)


Prüfmethode

f) Prüfergebnisse

Lage und Beschreibung der Fehler (Dokumentation fotografisch / mittels EDV)

g)
Ort, Datum der Prüfung, Name des Prüfers / Auswerters

Sichtprüfung
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Anlage I
Infrarotthermografieprüfung (IT)

	1.
	Passive Thermografie
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation nach DIN EN 473 oder DIN E 54162
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regel-mäßig überprüft (mind. jährlich einschl. Dokumentation)
	
	
	
	

	1.04
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	1.05
	Prüfanweisungen

- allgemeine  /   objektspezifische
	
	
	
	

	1.06
	Kalibrierkörper (Schwarzkörper) 
	
	
	
	

	1.07
	Kamera mind. gemäß Verband der Schadensversicherer 2860
	
	
	
	

	1.08
	Zubehör gemäß Anhang B DIN 54190-2 (Thermometer)
	
	
	
	

	1.09
	Tabelle mit Emissionsgraden
	
	
	
	

	1.10
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	

	2.
	Aktive Thermografie
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	2.01
	Ausreichende Personalqualifikation 

(Mindestanforderung: Stufe 2 , DIN EN 473)
	
	
	
	

	2.02
	Geräte entsprechend dem Stand der Technik und regelmäßig überprüft

(Gerätetyp und Systembeschreibung separat beifügen)
	
	
	
	

	2.03
	Regeln, Normen und Vorschriften entsprechend dem Geltungsbereich der Akkreditierung aktuell
	
	
	
	

	2.04
	Prüfanweisungen

- allgemeine / objektspezifische
	
	
	
	

	2.05
	Kontrollkörper/Teststücke 

- dokumentiert 

- jährlich 1 x auf Beschädigungen überprüft und dokumentiert
	
	
	
	

	2.06
	Kamera mit Zeitauflösung ausreichend für Anregungstechnik
	
	
	
	

	2.07
	Anregungstechnik
	
	
	
	

	2.08
	Auswertesoftware geeignet gem. Anregungstechnik
	
	
	
	

	2.09
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen 
	
	
	
	


Infrarotthermographie
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Angaben im Infrarotthermographieprotokoll
a)
Datum und Ort der Prüfung

b)
Verwendetes Verfahren

c)
Zulässigkeitskriterien und/oder Bezug auf die Verfahrensbeschreibung/ Prüfanweisung/Richtlinie

d)
Verwendete Gerätetechnik

e)
Randbedingungen und Betriebszustand der Prüfobjekte

f)
Bezug auf den Prüfauftrag

g)
Beschreibung und Identifikation der Prüfgegenstände

h)
Einzelheiten der Anzeigen bezüglich eventuell vorhandener Zulässigkeitsgrenzen (z.B. Größe, Lage, Temperatur)

i)
Prüfumfang

j)
Ergebnisse

k)
Kennzeichnung der Anzeigen auf dem Prüfobjekt falls zweckmäßig

l)
Name und Unterschrift des Prüfers und Angabe des Datums

m)
Name und Unterschrift der Prüfaufsicht mit Angabe des Datums

Infrarotthermographie
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Anlage J
Schallemissionsprüfung (AT)
	1.
	Schallemissionsprüfung
	Ja
	Nein
	Entfällt
	Abwei-chung

	1.01
	Ausreichende Personal-Qualifikation  nach DIN EN 473
	
	
	
	

	
	Bei Prüftätigkeiten nach ASME: Ausreichende Personal-Qualifikation nach ASME-Code (Written Practice, Arbeit-geberzertifizierung, Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit)

Bitte Anlage L ausfüllen
	
	
	
	

	1.02
	Gültiger Nachweis der Sehfähigkeit
	
	
	
	

	1.03
	Geräte und Zubehör entsprechend dem Stand der Technik

	
	
	
	

	1.04
	Geräte und Zubehör regelmäßig überprüft und dokumentiert 
	
	
	
	

	1.05
	Prüfanweisungen

- allgemeine / objektspezifische
	
	
	
	

	1.06
	Ankopplungskontrolle der AE-Sensoren
-Hsu-Nielsen Quelle (Doku)

- Automatische Kontrolle vor und nach dem Test 
(ggf. auch während des Testes), Dokumentation
	
	
	
	

	1.07
	AE-Sensoren und Filter für unterschiedliche Frequenzbereiche
	
	
	
	

	1.08
	Datenblätter für AE-Sensoren vorhanden
	
	
	
	

	1.09
	Auswerteelektronik und Software entsprechend  Stand der Technik
	
	
	
	

	1.10
	Beschreibung der Hard- und Software vorhanden
	
	
	
	

	1.11
	Bewertung der Schallereignisse nach Verfahrensanweisung / Prüfanweisung
	
	
	
	


	1.12
	Zusätzliche Informationen nach Verfahrensanweisung / Prüfanweisung
	
	
	
	


	1.13
	Schallereignis und geometrische Koordinaten verifiziert (Kontrolle der Ortungsgenauigkeit)
	
	
	
	

	1.14
	Auswertung online parallel zur Registrierung auf Datenträger möglich
	
	
	
	

	1.15
	Prüfdaten sicher speicherbar und rekonstruierbar
	
	
	
	

	1.16
	Ausdruck der Prüfergebnisse für die schriftliche Dokumentation ausreichend
	
	
	
	

	1.17
	Prüfberichte/Aufzeichnungen/Dokumentation eingesehen
	
	
	
	


Schallemissionsprüfung
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Angaben im Schallemissionsprüfungsprotokoll / -Bericht
Der Endbericht sollte folgende Punkte enthalten:

- Prüfanweisung und Revisions‑Nummer; 

- Name(n) des Prüfers (der Prüfer);

- Datum und Ort der Prüfung;

- Typ des Schallemissionsprüfgerätes;

- Beschreibung der zu prüfenden Struktur;

- Zeichnung mit Maßangaben der Sensorpositionen;

- Ergebnisse der Prüfgeräteverifikation;

- verwendetes Prüfdruckmedium und Temperatur;

- Ergebnisse der Schallschwächungsmessung, falls erforderlich;

- Zeichnung mit den Positionen der simulierten Quellen;

- schematische Angabe des Belastungsverlaufs;
- Zeichnungen der zu prüfenden Struktur mit den während der Prüfung festgestellten
  Schallemissionsquellen
- Beschreibung der Schallemissionsquellen mit ihren Klassifizierungen nach den Auswertekriterien.

Die Prüforganisation muss eine schriftliche Prüfanweisung zur Verfügung stellen, die folgende Punkte enthalten, sich aber nicht auf diese beschränken muss:

- genaue Angaben über den Zweck der Prüfung und Einschränkungen, sofern gegeben;

- Sensortyp, Frequenz und Hersteller;

- Methode der Sensorankopplung;

- Art des verwendeten Koppelmittels;

- Art der Oberflächenvorbereitung;

- Typ des verwendeten Schallemissionsprüfgerätes und Hauptcharakteristika;

- verwendetes Verfahren zur Energiemessung;

- Wert K aus der relevanten Produktnorm, falls zutreffend;

- Sensorlagepläne auf der zu prüfenden Struktur oder einem seiner Teile;

- Beschreibung der Prüfanweisung zur Kontrolle des Schallemissionsprüfgerätes;

- Beschreibung der Kontrolle des Schallemissionsprüfgerätes vor Ort;

- zeitlicher Verlauf der Belastung;

- aufgezeichnete Daten und Aufzeichnungsverfahren;

- verfügbare Online‑Präsentation der Daten;

- Echtzeit-Auswertekriterien

- Nachauswertung der Daten mit angewendeter Filtertechnik, falls verwendet;

- Anforderungen an den Schlussbericht;

- Qualifikation/Zertifizierung des Personals.

Schallemissionsprüfung
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Anlage K

Nachweisblatt zur Begutachtung von ZfP - Prüfverfahren vor Ort
	Lfd. Blatt-Nr.:
	
	von
	
	Blättern

	
	
	
	
	


	Begutachtetes Prüfverfahren:

(ggf. Kurztitel des Verfahrens)

	 FORMCHECKBOX 
 Normverfahren
	 FORMCHECKBOX 
 Hausverfahren
	Interne Kennung (SOP):

	Arbeitsanweisung am Arbeitsplatz einsehbar?      Ja  FORMCHECKBOX 
               Nein  FORMCHECKBOX 
 

	Geprüftes Objekt:



	Prüfleitung/ Vertreter (Name):
Stufe 3 nach EN 473, Zertifikats-Nummer:

	Prüfer (Name):
Stufe nach EN 473, Zertifikats-Nummer:

	Geräte-Bezeichnung:

(z.B. Hersteller, Typ, Nr.)

	Gerätestandort:
	Gerätehandbuch vorhanden?
 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Wartungsbuch vorhanden?
 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
	B 1)

	Kalibrierung:


	
	

	Interne/Externe Qualitätskontrolle:

	
	

	Eingesetztes Referenzmaterial (Qualitätskontrolle):


	
	

	Prüfprotokoll / Prüfbericht  normengerecht?
	
	

	Rückverfolgbarkeit:

(vertikale Begutachtung)
	
	

	Prüfverfahren (Hausverfahren) validiert? 
	
	

	Archivierung / Datensicherung:


	
	

	Bemerkungen: (ggf. die Rückseite für weitere Aufzeichnungen verwenden)



	Datum
	
	
	Begutachter / Fachexperte
	

	
	
	Name in Klarschrift
	


1) B = Bewertung:    1: erfüllt,      2: geringfügige -,        3: bedeutende -,      4: schwerwiegende Abweichung,     e: entfällt
Anlage L 
Spezielle Anforderungen ASME-CODE

	1.
	Anforderungen bei Prüftätigkeiten nach dem ASME-CODE
	Ja
	Nein
	Entfällt 
	Abwei-chung

	1.01
	Gibt es eine gültige Written Practice zum aktuellen ASME-CODE?

Ausgabe der angezogenen SNT-TC-1A?
	
	
	
	

	1.02
	Wurde diese Written Practice vom verantwortlichen Level III des Unternehmens Reviewed and approved?
	
	
	
	

	1.03
	Verfügt der Level III über entsprechende Zertifikate?

Maximal gültige Zeiträume für  Level III 5 Jahre, Level II 
3 Jahre 
	
	
	
	

	1.04
	Liegen entsprechend der Written Practice gültige Nachweise für die Sehfähigkeit vor? Bei RT-Personal auch Shades of Gray überprüft?
	
	
	
	

	1.05
	Gibt es sowohl für Level III als auch Level II einen Nachweis über die bestandenen Prüfungen  wie in der Written Practice beschrieben?

Hierzu gehören auch der Nachweis der Prüfungsfragen (Anzahl) sowie die Bewertungen mit den entsprechenden Wichtungsfaktoren.
	
	
	
	

	1.06
	Falls ein externer Level III im Unternehmen beschäftigt ist, gibt es einen gültigen Letter of Appointment?
	
	
	
	

	1.07
	Gibt es einen Nachweis über die jeweils geforderten Ausbildungszeiten entsprechend der Written Practice?
	
	
	
	

	1.08
	Können die Erfahrungszeiten wie in der Written Practice beschrieben nachgewiesen werden?
	
	
	
	

	1.09
	Liegen im Unternehmen für alle verwendeten Prüfverfahren entsprechende Prüfanweisungen in der aktuellen Ausgabe vor?
	
	
	
	

	1.10
	Beinhalten diese Prüfanweisungen die Mindestanforderungen zum Inhalt einer Prüfanweisung gemäß des aktuellen ASME-CODE?
	
	
	
	

	1.11
	Wurden alle Prüfanweisungen vom Level III genehmigt?
	
	
	
	


	1.12
	Gibt es im Unternehmen Kalibrieranweisungen für die einzelnen Prüfgeräte?
	
	
	
	


	1.13
	Liegt eine Schwärzungstreppe mit Zertifikat nicht älter als 12 Monate vor, die auf einen NIST Standard Reference Film rückführbar ist?
	
	
	
	

	1.14
	Werden Densitometer alle 90 Tage überprüft und ist dieses dokumentiert?
	
	
	
	

	1.15
	Gibt es Nachweise über die jährliche Kalibrierung von Lux- und UV-Meter?
	
	
	
	

	1.16
	Werden die Ultraschallgeräte jährlich überprüft?
	
	
	
	

	1.17
	Wird die Hebekraft der Jochmagnete jährlich überprüft und dokumentiert?
	
	
	
	

	1.18
	Wurden schon externe Audis (ASME) nach amerikanischem Regelwerk durchgeführt?
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Bemerkung: Es ist darauf zu achten, dass alle Unterlagen in englischer Fassung vorliegen.

(Unterlagen in deutscher und englischer Fassung sind akzeptabel, jedoch gilt die englische Fassung in Zweifelsfällen)
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Anlage 1 zur Checkliste ZfP des SK ZfP/FT

Kalibrierungs- / Überprüfungszeiträume für ZfP-Geräte

	Gerät / Kontrollkörper
	Kalibrierungs- / Überprüfungszyklus
	Überprüfung durch

	Röntgengeräte
	5 jährlich
	Sachverständiger

	Brennfleckaufnahme
	Bei Neuanlieferung
	Herstellernachweis / Eigennachweis

	Gammagerät incl. Zubehör
	Jährlich 

3-jährlich 
	Gerätehersteller

Sachverständiger

	Brennfleckangabe
	Bei Neuanlieferung
	Hersteller / Eigennachweis

	Betrachtungsgeräte
	Jährlich
	Anwender

	Beleuchtungsstärkemessgerät
	5-jährlich
	Hersteller / Kalibrierlaboratorium / unabhängige Prüfstelle / Eigenüberwachung**)

	Schwärzungsmessgerät
	jährlich
	Eigenüberwachung mittels zertifizierter Schwärzungstreppe

	Schwärzungstreppe

- Primär Schw.-Treppe

- Sekundär Schw.-Treppe
	5-jährlich

jährlich
	Hersteller / Kalibrierlaboratorium / unabhängige Prüfstelle. 

- Für Sekundär-Schwärzungs-treppen Eigenüberwachung**)-

	
	
	

	Ultraschallgeräte und Zubehör

(manuelle UT)
	Mindestens jährlich
	Eigenüberwachung 

(DIN EN 12668-3)

	Ultraschallgeräte und Zubehör

(mechanisierte UT)
	Mindestens jährlich
	Eigenüberwachung 

(DIN EN 12668-3)

	Kontroll- / Justierkörper für UT
	Mindestens jährlich
	Eigenüberwachung

	
	
	

	Magnetpulverprüfgeräte
	Mindestens jährlich
	Eigenüberwachung 
(DIN EN ISO 9934ff).

	Feldstärkemessgerät
	5-jährlich
	Hersteller / Kalibrierlaboratorium / unabhängige Prüfstelle / Eigenüberwachung**)  *)

	Beleuchtungsstärkemessgerät /

Leuchtdichtemessgerät
	5-jährlich
	Hersteller / Kalibrierlaboratorium / unabhängige Prüfstelle / Eigenüberwachung**)

	Bestrahlungsstärkemessgerät
	5-jährlich
	Hersteller / Kalibrierlaboratorium / unabhängige Prüfstelle / Eigenüberwachung**)

	Kontrollkörper für Prüfmittel
	„Regelmäßig“
	Dokumentation bei Neukauf.

Eigenüberprüfung

	
	
	

	Kontroll-/ Justierkörper für ET
	Mindestens jährlich
	Eigenüberwachung

	Wirbelstromgeräte
	regelmäßig
	Eigenüberwachung

	
	
	


*) 

Wenn zum Zubehör des Messgerätes ein Kalibriernormal (Dauermagnet) gehört, so kann eine Eigenüberprüfung durchgeführt und dokumentiert werden.

**) 
Eigenüberwachung auf der Grundlage eines zertifizierten Gerätes.
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	Gerät / Kontrollkörper
	Kalibrierungs- / Überprüfungszyklus
	Überprüfung durch

	
	
	

	Kalibrierleck
	Zertifizierte Leckrate
	Herstellernachweis

	
	
	

	Schallemissionsmessgeräte, Vorverstärker
	2-jährlich
	Eigenüberwachung 



	AE-Sensoren, Kabel
	Vor jedem Einsatz
	Eigenüberwachung

	
	
	


**) Eigenüberwachung auf der Grundlage eines zertifizierten Gerätes.
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